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Kreis Blatt.
Sonnabend den 10. April.

Bekanntmachungen.
Von dem Eiſenbahn Poſt Bureau des Frankfurt Berliner Nachtſchnellzuges iſt am 11. v. M. in Corbetha, vermuthlich beim

Ueberladen auf den nach Leipzig gehenden Zug, ein Briefbeutel geſtohlen worden, welcher zahlreiche gewöhnliche Briefe und einige recom
mandirte Briefe enthielt.

Jndem ich dies hierdurch bekannt mache, erſuche ich, etwaige Verdachtsgründe, welche zur Ermittelung des Thäters führen kfönnten,
mir ſofort anzuzeigen und bemerke noch, daß in einem der in dem Briefbeutel vorhanden geweſenen Briefe ſich eine Lübecker Banknote
1 100 Thlr. mit dem handſchriftlichen Vermerk: „Ach ſcheiden, ach ſcheiden thut weh!“ befunden haben ſoll.

Merſeburg den 6. April 1869.
Der Königliche Landrath

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß im I. Quartal e. wegen Uebertretungen polizeilich
beſtraft worden ſind, und zwar:

1) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und wegen groben Un-
fugs 23, 2) wegen Befahrens des Marktplatzes 14 Perſonen 3)
wegen Schießens mit Feuergewehr an bewohnten Orten 1 Perſon,
4) wegen unterlaſſener Miether- Meldung 2, 5) wegen Feilhaltens
zu leichter Butter 3 Perſonen 6) wegen unbeaufſichtigten Stehen-
laſſens von beſpanntem Geſchirr 1 Perſon, 7) wegen Zuwider
handelns gegen die Beſtimmungen zur Heilighaltung der Sonn
und Feſttage 2 Perſonen 8) wegen Hemmung der Paſſage 1,
9) wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten 1, 10) wegen fahrläſſigen
Umgangs mit Licht 1 Perſon, 11) wegen unterlaſſener Straßen
Reinigung 16, 12) wegen Befahrens des Bürgerſteiges oder der
Trottoirs 2, 13) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes
oder der Arbeit 3 Perſonen, 14) wegen freien Umherlaufenlaſſens
von Vieh auf der Straße Perſon 15) wegen Bettelns 4 Per-
ſonen, 16) wegen Verunreinigung der Straße 1 Perſon 17) we-
en Feldpolizei-Contravention 1 Perſon, 18) wegen unterlaſſenerDienſtboten und Geſellen Meldung 2 Perſonen.

Merſeburg, den 1. April 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

eeeeeeeeorrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeennnhDer Lohgerbermeiſter Julius Hermann Peuſ ch el von hier ſoll
wegen betrüglichen Bankeruttes zur Unterſuchung gezogen werden.
Da ſich derſelbe ſeiner Verhaftung durch die Flucht entzogen hat,
werden alle Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigi-
liren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an das Königliche
Kreisgericht hierſelbſt abliefern zu laſſen.

Signalement. Alter: 27 Jahr, Größe: 5“ 5“, Haare: blond,
Stirn: hoch, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Naſe und Mund:
gewöhnlich, Bart: ſchwacher blonder Backenbart, Zähne: gut, Kinn:
rund, Geſichtsbildung: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: mittel.

Merſeburg den 8. April 1869.
Der Staats-Anwalt.

Jn unſer Geſellſchafts Regiſter ſind zufolge Verfügung vom
heutigen Tage sub Nr. 50, als Geſellſchafter

der Lederhändler Friedrich Wilhelm Becker, und deſſen Bruder
der Lederhändler Karl Bruno Becker

in Merſeburg
unter der ſeit dem 1. April 1869 beſtehenden Firma:

Gebrüder Becker
eingetragen worden.

Merſeburg, den 2. April 1869.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilun g.

Bekanntmachung.
Das von dem verſtorbenen Juſtizrath Wagner in ſeinem

Vohnhauſe Nr. 377. in der Saalgaſſe bisher inne gehabte Logis
nebſt Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſoll vermiethet werden. Darauf
Reflectirende wollen ſich in unſerm Büreau IV. melden.

Merſeburg, den 3. April 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Weidlich.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Das dem Schiffer Gottfried Liſt hierſelbſt zugehörige, in hie-

ſiger Altenburg belegene, sub Nr. 728. des Hypothekenbuchs von
Merſeburg eingetragene Hausgrundſtück ſammt Zubehör, abgeſchätzt
auf 873 Thlr. und der dazu gelegte Abfindungsplan von 14,, QRth.
und 9,0 Sgr. Ertragswerth, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 24. April e., von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten Hrn. Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichteſtelle Zimmer Nr. 6. ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 5. Januar 1869.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Zur Lieferung von 523 Nummerſteinen incl. 20 Viertelmeilen-
ſteinen an die fiscaliſchen Straßen hieſigen Baufreiſes ſteht Sub-
miſſions Termin an am 16. Zpril, Pormittags 9 Ahr, in
meinem Büreau. Zeichnung und Bedingungen können von nächſtem
Montag ab ebenda eingeſehen werden.

SHpel, Bauinſpector,
Auetion.

Sonnabend den 17. April 1869, von früh 9 Uhr an, ſoll im
Biermann ſchen Gehöfte Nr. 17. in Wegwitz das dem Biermann'ſchen
Erben gehörige Jnventarium, beſtehend in Vieh und Wirthſchafts
geräthen, namentlich 3 Kühen, einer 1 jährigen Ferſe, einem
3 jährigen Fohlen, einer Ziege, 3 Schweinen, 3 Zuchtgänſen, 19
Hühnern, ſowie einem Wagen, Pflug, Eggen, Walze, Kuhgeſchirr,
Ketten, einem großen kupfernen Keſſel, Kleidungsſtücken, Betten und
anderen Wirthſchaftsgeräthen meiſtbietend verkauft werden.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts:
Weber, Ortsrichter.

Wieſen- Verpachtung.
Sonnabend den 17. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen in

der Löſſener Schenke die hieſigen Kirchen Schul und Gemeinde-
wieſen von 13, 8 und 4 Morgen Größe meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

e e eEine Parthie ſchöner Buchsbaum iſt billig zu haben beim
Gartenarbeiter Hohmann, Hälterthor.

Bisquit- Kartoffeln.
ganz vorzüglich zum Samen, verkauft den Berliner Scheffel 20 Sgr.

Heinr. Schultze jun.
Jm Kronprinzen zu Porbitz bei Dürrenberg bin ich

mit einem Transport hochtragender und friſchmelkender
junger Harzkühe zum Verkauf eingetroffen und halte mich

mehrere Tage daſelbſt auf.
Der Handelsmann Chriſtoph DOg aus Artern.
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Jn der Clause ſind ca. 2 Wispel ſchwarze und
weiße Samenwicken, ſowie eine große Partie Bucks-
baum zu verkaufen.e pferde- Verkauf.Eine braune Zuchtſtute mit einem 4 Wochen alten PercheronFohlen
ſtehen zu verkaufen beim Bäckermſtr. G. Schunke in Naundorf.

e Anzeige. 8Von heutigem Tage bis Mittwoch den 14. April ſind bei mir
mehrere Gegenſtände, als: Ladentiſch 3 Ladenſchrank u. a. m., unter
der Hand zu kaufen. Bäckermſtr. Alberts senm.,

Gotthardtsſtraße Nr. 90.
Verſetzungshalber ſtehen zum Verkauf Halle, Klausth.Vorſtadt 8.,

2 gute Zugpferde, braun, ohne Abzeichen, jedes im ein und
zweiſpännigen Zuge brauchbar,

1 guter halbverdeckter Wagen.
1 gebrauchter offener Wagen, für ein und zweiſpännigen Zug

eingerichtet,
1 paar complete Kutſchgeſchirre,
1 alter engliſcher Sattel mit Zaumzeug 2
1 Futterkaſten, 1 Häckſelmaſchine, Geſchirr und Stallſachen,
w guter Kutſcherpelz. Menzel, Oberſteuer Controleur.

Einige Schock veredelte Roſen der neueſten Sorten von ver-
ſchiedener Höhe ſind zu verkaufen beim Seiler Hommel, Neumarkt
Nr. 895 /6.

Nr. 308. am innern Neumarktsthor ſteht eine Ziege
zum Bertauf
Ein neues maſſives Geſtelle zu einem Handwagen ſteht billig
zu verkaufen. Wo? iſt in der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Sämereien, uals Bohnen, Zwiebeln und andere Feld und Gartenſämereien, ſo
wie verſchiedene Samenkartoffeln hat zu verkauſen.

Auguſt Lehmann, große Sixtigaſſe.
Bekanntmachung.

Eine große Quantität Rübenkerne beſten runden Runkel-
rüben (Leutewitzer und Ranziner) weiſt na

Andreas Becker in Tragarth.
Logis- Vermietbung.

Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben, 3 Kammern, Speiſekam-
mer, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen.

A. Thran, Halleſche Straße
Ein Familienlogis nebſt Torfplatz, Schuppen und allem Zubehör

iſt ſogleich oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen Sand Nr. 615.

Jn der Clause iſt eine Wohnung von 2 Stuben
mit Zubehör für AA Thlr. zu vermiethen und jetzt
oder zu Johannis zu beziehen.Mein an der Halleſchen Straße Nr. 129 p. belegenes Wohnhaus,
beſtehend aus 10 heizbaren Stuben Küchen, Kammern, Bodenkam-
mern, Waſchhaus, Pferdeſtall, 7 Kellern Kutſchſchuppen und auch
Garten iſt im Ganzen oder auch getheilt, ſowie in meinem neuer-
bauten Hauſe ein Logis von 2 Stüben mit ällem Zubehör von jetzt
ab zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen.

M. F. W. Doſt.Ein Logis, beſtehend in Stube, Kammer, Küche, Bodenkammer
und Torfgelaß, iſt an ein Paar Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Breiteſtraße 490.
Jrn meinem Hauſe Saalgaſſe Nr. 378. iſt ein freundliches

Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer und ſonſtigem Zubehör,
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

G. Brandin.Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen Dom 253 I.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen Brühl Nr. 352.
Oberburgſtraße 287. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 heiz

baren Stuben, 2 großen Kammern Küche und ſonſtigem Zubehör,
zu vermiethen und von Johannis ab bezieb baar
Die 2. und 3. Etage iſt zu vermiethen und den 1. Juli zu
beziehen. Ganz frühzeitige Samenkartoffeln, blaue und weiße,
à Scheffel 25 Sgr. verkauft A. Voigt, Glaſermſtr.

Die Ober Etage Brühl 340. mit allem Zubehör, ſowie eine
kleinere Wohnung iſt zu vermiethen und Johannis zu beziehen bei

S WMöbhrſtedt.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Markt 24., ſon
dern Entenplanecke Nr. 80. beim Bäckermeiſter Herrn Gärtager wohne.

Hochachtungsvoll
Schihowsky, Damenſchneidermeiſter.

Auch kann ein junges Mädchen, von hier oder vom Lande, die
Luſt hat die Damenſchneiderei zu erlernen, in die Lehre treten beim
Damenſchneidermeiſter Schihowsky, Entenplan Nr. 80.

Eine Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt an ſtille ruhige
Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Auch ſind gute trockene Kohlenſteine wieder vorräthig. Preiz
à Tauſend 2 Thlr. 5 Sgr., die größern 24 Thlr. frei ins Haus.

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Eine ParterreWohnung iſt zu vermiethen und Johannis u

beziehen Unteraltenburg Nr. 796.
Wohnungs- Anzeige.

Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
von jetzt ab nicht mehr Unteraltenburg 71 ſondern Vorwerk 462.
beim Glaſermeiſter Horn wöhne.

ne

Ernſt Schirm, Schneidermeiſter.
wWohnungs- Veränderung

Mein Schirmgeſchäft und Leihbibliothek befinden ſich jetzt Dom
Nr. 242. im Hauſe der Frau Sörenſen. Für das mir ſeit 21 Jah-
ren geſchenkte Wohlwollen höflichſt dankend bitte ich mir daſſelbe
auch ferner zu bewahren. C. Möllnitz jun.

Meine Leihbibliothek enthält außer gewöhnlicher Romanliteratux
auch eine Sammlung deutſcher claſſiſcher Werke, als von Wieland,
Jean Paul, Herder, Kloppſtock 2c., welche ſonſt in keiner hie:
ſigen Leihbibliothek zu haben ſind.

Geſchäfts- Anzeige.
Heute verlegte ich mein Geſchäft von der Burgſtraße nach

meinem Hauſe Markt- und Entenplanecke Nr. 80.
Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich

mir auch daſſelbe in meiner neuen Wohnung zu Theil werden zu

laſſen. Wilh. Gärtner Bäckermeiſter.
Gleichzeitig empfehle ich als etwas ganz neues Wiener Waffeln,

feinſtes Gebäck zu Thee und Wein.
I. Reines Roggenbrod 4 Pfd. 20 Loth für 5 Sgr.,
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Für Kranke, welche ihre Leiden der jetzigen
ungünſtigen Witterung verdanken.

Von allen Erfindungen des jetzigen Jahrhunderts betreffend
den Schutz der bedrohten und angegriffenen Geſundheit, hat
keine eine ſo große Berühmtheit erlangt, als diejenige des

Herrn Johann Hoff, Hoflieferanten mehrerer Fürſten.
Malzextract-Dampfbrauerei rc. in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

Es ſind die Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate: das Malzextract-Geſund-
heitsbier, die MalzGefundheits- Chocolade dieſes vorzügliche Erſatzmittel
des Kaffees, und die ſchleimlöſenden Bruſt Malz-Bonbons, vnlgo Malz-
extract Bonbons. Deutſchland, England und Frankreich krönten dieſelben
durch Preismedaillen, verſchiedene Fürſten Europas brevetirten ſie durch
Hoflieferanten-Prädikate. Viele Tauſende von Aerzten verordnen ſie bei
allen Affectionen der Athmungs und Ernährungs- Werkzeuge namentlich
bei Huſten, Verſchleimung, Bruſtleiden, Magenkrampf, Mangel an Appetit,
allgemeiner Körperſchwäche, und viele Hunderte von Heilanſtalten in Paris,
London, Berlin, Bologna, Petersburg c. haben ſie als Heilnahrungsmittel
für ihre Patienten eingeführt. Sie fehlen nicht auf den Tafeln der Kaiſer
und Könige. Se, Majeſtät der König von Dänemark ſchrieb „Mit
Freuden habe ich die heilkräftige Wirkung des Hoff'ſchen Malzextractes
bei mir und mehreren Familien Mitgliedern wahrgenommen Der
Fürſt von Oettingen Wallerſtein in München „Es iſt Menſchenpflicht,
die Heilkraft der Hoff ſchen Malzextract-Fabrikate zum Nutzen der Leidenden
in die Oeffentlichkeit zu bringen.“ Die Prinzeſſin von Schönaich-Carolath:
„Auch ich empfinde die ungemein ſtärkende Kraft dieſer Fabrikate in hohem
Grade,“ Gräfin Agouavy in Paris: „Jhre Majeſtät die Kaiſerin ge
nießt Jhre Malz- Erzeugniſſe mit großem Wohlgefallen ſie bekommen ihr
ſehr gut,.“ Auch der Kronprinz Napoleon macht auf Anrathen ſeines
Leibarztes Gebrauch davon.

Am 10. Februar 1869 machte Fürſt Metternich zu Paris Beſtellung
auf die Johann Hoff'ſchen Bruſt-MalzBonbons, mit welchen kein Pariſer
Product einen Vergleich bezüglich des Geſchmackes und der ſanitätiſchen
Wirkung aushält; am 13. Februar beſtellte Se. Hoheit der Herzog von
Modena für ſich und ſeine Gemahlin dieſe ihnen ſo wohlthuende ausgezeich-
nete MalzChocolade; Jhre Excellenzen Graf Bismarck und Freiherr
v. d. Heydt in Berlin Graf Beuſt und Freiherr von Gablenz in Wien,
Jhre Hoheit die Fürſtin Volkonski in Rom, Gräfin Rothkirch Trach Bars-
dorf ſprachen ſich belobigend über die Hoff' ſchen Fabrikate aus. Se. Ex
cellenz Miniſter v. d. Heydt ſagte „Meine Schwiegertochter iſt ganz
entzückt von deren außerordentlichen Wirkung und Jhre Malz-Fabrikate
ſind in jeder Hinſicht ſo ausgezeichnet, daß ſie nichts zu wünſchen übrig
laſſen.“ Dr. Mederer Edler v. Wuthwehr in Baden „Jn meinem hohen
Greiſenalter (85. Jahre) iſt mir das meine Körperkräfte ſtärkende und mich
am Leben erhaltende Hoff'fche MalzextractGeſundheitsbier ganz unentbehr-
lich geworden.“ Graf M. Eszterhazy aus Wien, k. k. Legations Secre
tair. „Jhr Malzextract Geſundheitsbier übertrifft bei Weitem das eng-
liſch Porterbier an Geſchmack und Nahrhaſtigkeit, und zeigte ſich den
Rer nvalescenten beſonders zuträglich.“

Vor Fälſchung wird gewarnt.
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen Malz Fabrikaten

halte ich ſtets Lager. Wieſe.
Die Eiſenhandlung von G. W. Moyer in Weißen-

fels empfiehlt vom Lager alte ausgeſu te Eiſenb ab
ſchienen bis zu 21“ Länge in verſchiedenen Höhen ſowie Gru-
benſchienen und Schienennägel zu billigſten Preiſen.
Gewalzte I. Träger von 6—— 157 Höhe und gußeiſerne Säulen
werden prompt und billig beſorgt

empfiebl!



Sehr fetten Rheinlachs,Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Kieker Sprotten und Speckbücklinge,

Anchovis und Sardinen,
Lüneburger Neunaugen und Bratheringe,
Türkiſche gebackene Pflaumen,
gut kochende Hülſenfrüchte,
eingemachte Preiſelsbeeren

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Alterneeste Gläcks-Gſerte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“
Grossartige mit Gewinnenbedeutend vermehrte Capitalien-

Verloosungvon über 3 Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats Aufsicht.
Beginn der Ziehung am 14. April d. J.

e Nur 2 Thlr. oder I Thlr. oder 15 Sgr.
kostet ein Vom Staate Jarantirtes wirk-
liches Original-Staats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
re gegen frankirte Einsendung des Betragis
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir Versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Hanpt-Gewinnebetragen 250., 000, 150, 000,
100.000, 50.,000, 30. 000, 25. 000, 2 a
20,000, 25 15,000, 2 à 12,000. 11,000. 3 5
10.000, 2 à 8000, 3 à 6000. 55 5000, 4000.
14 à 3000. 105 à 2000. 6 à 1500, 6 à 1200.
156 à 1000, 206 à 500., 6 à 300., 224 à 200.
21650 Gewinne à 110. 100. 50., 30.Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Ilisten sende weinen Interessenten nach Entscheidung

prompt und verschwiegen.
Durch meine von besonderem Glück

begünstigten L oose habe meinen Interessenten
bereits allein m Deutschland die aller-
höchstem MHaupttreſffer von 300.,000.,225.000. 187,500, 152. 500., 150,0090,
130.000. mehrm. 1I25. O00., mehrmals 100, OOO,kürzlich schon wieder das SFrosse Loos
von 127,000 und jüngst am 3. März schon
in der Prov. Sachsen ausbezahlt.

x Jede Bestellung auf meine Original-h X Staats- L oose kann man der Bequemlichhkeit
e halber auch ohne Briäef, einfach auf einejetzt übliche Postkarte machen.

Laz. Sams. Cohn in Hamhburg,
Bank und

e h!!!;)7 -)))79’”7;àk’,!à 1 79127 1 117jz3 r gL eeearro m—neiDem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich von jetzt ab nicht mehr Dom 236. ſondern Oberburgſtraße
286. wohnhaft bin und bitte ich das mir geſchenkte Vertrauen auch
in der neuen Wohnung zu Theil werden zu laſſen.

Marie Planert.
Chignons

unterlagen, Haarrollen Scheitel, Locken, Flechten und andere diverſe
Gleichzeitig die ergebenſte Anzeige, daß Chignons,

W jhelh

wieder den allergrössten Hanptgewinn

Engl. Portland Cement und Gyps empfiehlt in
friſcher Waare R. Bergmann am Markt.Engl. Patent- Wagenfett in beſter Qualität em

pfiehlt Bergmann.Kleesaat, Luzerne und Koprilee, ſowie Sa-
men- Linsen empfiehlt zu den billigſten Preiſen

R. Bergmann.
Auf meinen reinen Nordhäuser Kornbranntwein

mache ich beſonders ein geehrtes Puten aufmerkſam und empfehle

ſolchen billigſt. R. Bergmann, Markt.
Geschäſts- Anzeige.

Unter heutigem Tage eröffne im Gehöfte des Herrn Tiemann
vor dem Gotthardtsthore hier „eine Holzhandlung“ und em-
pfehle Bauholz in Flößen und in einzelnen Stämmen, Schacht und
Pflöckhölzer, Bohlen, Spunde und Schalbretter, ſowie Stollen,
Latten 2c. zur geneigten Abnahme mit dem Bemerken, daß es mein
Beſtreben ſein wird reell bei billigſter Preisſtellung zu bedienen.

Merſeburg den April 1869.
G. A. Kops, Holzbandlung.

Stollwerei sche Brusthonbons.

er Gegen Heiſerkeit und Se Huſtenreiz giebt es ntch et Je Beſſeres. Echt zu haben à Pa- S S
cket 4 Sgr. in Merseburg

W bei Heinr. Schultze jr. und Debei F. A. Voigt; in Schaffstädt bei Carl Schuchardt.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich die von dem Herrn Gärtner im Hauſe des Herrn
Schirmfabrikant Meiling in der Burgſtraße innegehabte Bäckerei
übernommen. Mein eifrigſtes Beſtreben und einzige ſtete Aufgabe
wird es ſein, mir durch gute Waare und freundliche Bedienung die
vollſte Zufriedenheit der mich gütigſt Beehrenden zu erwerben. Jn-
dem ich mein Geſchäft noch Jhrem beſonderen Wohlwollen empfehle
zeichnet mit hochachtungsvoller Ergebenheit

Hermann Heubner.
Gutes reines Roggenbrod für 5 Sgr. 4 Pfd. 25 Loth.

Hermann Heubner.
Geſchäfts Anzeige. n

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich hierſelbſt Saalgaſſe
Nr. 408. im Hauſe des Herrn Oeconom Keck als Kunſt- und Handels
gärtner etablirt habe und bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige
Beachtung.

Merſeburg den 8. März 1869.
F. B. Tanneberg, Kunſt und Handelsgärtner.

Bouquets, Kränze, Kronen und Guirlanden wen angefertigt.
D. Obige.

Getragene Kleidungsstücke
emphe in großer Auswahl ſehr billig Jul. Mehne.

Auch Drell und leinene Hoſen und Röcke, Militairzeug, undStiefeln in allen Sorten empfiehlt Jul. Mehne,
Entenplan, Rittergaſſe 194.

Friſche Meſ. Apfelſinen à Stück 1 bis 11 Sgr.,
Citronen à Stück 9 Pf. bis t Sgr.,bei Entnahme von Kiſten und Hunderten billigſt bei

B. Kramer, Oberaltenburg 651.Saure Gurken, ſchöne harte Waare, pr. Stück 3 5 Pf.,
in Schocken billigſt bei T. B. Kramer
Die Wichs- Fabrik von T. B. Mraumer.,

Merseburg, Oberailtenburg 651.,empfiehlt ihre ausgezeichnete Wett Glanz Wichse zu den
nachſtehend billigen Preiſen exel. Kiſten:
r 1 Thlr. ff Fett- San S Dichſe in Schachteln ea. 2 Lth. 320.

Haararbeiten von mir ſchnell, ſauber und zu ſoliden Preiſen gefertigt in do. 4 1160.werden; ſämmtliche Arbeiten fertige ich auch von ausgekämmten in do. 6 990.,

Haaren. in. do. 8. „80.Merſeburg. Marie Planert, Oberburgſtraße 286. z m x do. 10 60.S k it! An die Avetbite Neu- Gersdorf, n t m en 7 z verh 26chwerhörig er Sachſen: W. für das geſandte e e eOel beſtens dankend, bin ich nach r deſſelben von meiner n i in Oelpapier ca. 2 Lth. 300
totalen Schwerbörigkeit faſt gänzlich hergeſtellt. um m a 4o0. S 4 50:
dieſelbe völlig zu tilgen, bitte ich rc. (folgt Beſtellung). Indem ich 1 in. Alo. V 75.noch recht herzlich danke, werde ich bemüht ſein, dieſem probatenMittel unter ſo vielen meiner unglücklichen Mitleidenden Verbreitung r S e ktiel pr. 2 und 3 Ctr.

zen zu verſchaffen 2c. Jhr dankbarer KubieélKa bei Kfm. Anton Echter Peru-GuanoWeiß, Ratibor. 280 Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten bei

iſt zu haben Bahnhof Dürrenberg. H. Schmeißer.
n jeder Flaſche! Jn Merſeburg bei Guſtav Elbe.
en Stuhlmachern G Stuhlfechtern Von jetzt ab jeden Dienstag friſches Lichtebier

in der Brauerei zum halben Mond.len erlasse ich fertig zugerichtetes VFlechtrohr in bester QOua-

G. Sauer.lität zu bedeutend ermässigten Preisen.
R. T. Paul Magdeburg Breiteweg 60.



TarnertachWaterproof (waſſerdichter Tuchſtoff) ſchwarz und weiß, braun und weiß melärt, ſchwarze Wuche, ſchwarze Satim, ſchwarz
Tricot und ein Sortiment feiner neuer Sommer BRucksküän empfing und empfiehlt zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt

Burgstrasse 216-mwwmw—-—
Carl Aug. Kröbel.

Heinen Fottändeschen Baunchtahafe
der Virma

en GOldenicott Zo00on W Giee.te Amsterdam
empfehlen Ang. Wiese in lerseburg,

Otto Peckolt 59 2 2

u mm m—---—-—

Halſf- Canaster s 7 Sgr. Canmaster Nr. I. à 12 Sgr.
I. Zoort à 8 Sgr. Varinmas Nr. I. à 16 Sgr.II. Zoort à 10 Sgr. Varinas Nr. O. à 20 Sgr.Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach Wunsch des Bestellers.

i härienmer Marne
ſandte mir eine Auswahl Neuer Druckmuſter für Kleider 2c., die durch außerordentliche Schönheit und tadelloſem Geſchmack
gewiß Jedermann überraſchen werden. Dieſelben liegen in meinem Geſchäft Burgſtraße Nr. 292.) zur gefl. Anſicht bereit und
erbiete ich mich wiederholt zur unentgeltlichen Vermittelung von Aufträgen, deren unübertroffene Ausführung keiner weiteren Empfehlung

mehr bedarf. Die b Modewaaren Handlung vonBraäs el.
Rennen e F r. d. S.Mittwoch den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr,

I. Pröffnungs-Rennen. Für Reit Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. 2 Thlr. Einſazz
ganz Reugeld niedrigſtes Gewicht 150 Pfd. Meile freie Bahn. Dem Sieger vom Verein ein Ehrenpreis, dem zweiten
Pferde einen ſolchen aus den Einſätzen c.

II. Pflug- Rennen Drei Geldpreiſe und dem ſiegenden Reiter ein Ehrenpreis. Für Pferde, welche im Pflug gegangen (durch
Beſcheinigung der Ortsobrigkeit zu belegen und im Beſitze von kleinen Grundbeſitzern. Meile freie Bahn. Bei mehr als
5 Reitern wird in Abtheilungen geritten. Zu nennen am Pfoſten.

Pocal Rennen. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. 10 Thlr. Einſatz halbes Reugeld, drei
jährige 125 Pfd. vierjährige 140 Pfd., fünfjährige 150 Pfd., ältere 155 Pfd., Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt. Nach
mitglieder 15 Pfd. extra. Meile freie Bahn. Dem Sieger ein Pocal und 100 Thlr. Geldpreis, dem zweiten und dritten
Pferde Ehrenpreiſe aus den Einſätzen und Reugeldern.

event. Pflug-Stech-BRennen. Meile freie Bahn.
V. Staatspreis 300 Thlr. Für inländiſche Hengſte und Stuten, welche 1868 oder 1869 abgelaufen, aber kein Rennen ge

wonnen haben (Sieger bei Reiter Verein mit Ausnahme eines Staatspreiſes erlaubt) 25 Thlr. Einſatz, 15 Thlr. Reugeld,
dreijährige 105 Pfd., vierjährige 122 Pfd., fünfjährige 127 Pfd., ältere 130 Pfd., Stuten 3 Pfd. erlaubt. Der Sieger, wenn
vom Directorium gefordert, für 600 Thlr. zu überlaſſen. Meile freie Bahn. Das zweite Pferd erhält die Einſäße und
Reugelder bis zu 100 Thlr.

VI. Steeple-Chase. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. 5 Thlr. Einſatz 3 Thlr. Reu-
geld, niedrigſtes Gewicht 150 Pfd., Nachmitglieder 15 Pfd. extra. s Meile. Dem Sieger 100 Thlr. und aus den Einſätzen
und Reugeldern dem erſten und zweiten Pferde Ehrenpreiſe.

Sämmtliche Rennen exel. II. zu unterſchreiben und zu nennen bis 28. April, Abends 6 Uhr, Merſeburg beim Secretair
des Vereins Herrn Zahlmeiſter Zoberbier.

Die Commiſſion Behufs Beurtheilung der Pferde ad V. beſteht aus Major von Rauch Graf Schulenburg Vitzenburg
rofeſſor Roloff.und n ſind in Halle a. d. S. in der Pfeffer' ſchen Buchhandlung Brüderſtraßr Nr. 16., zu haben.

Am 5. Vormittags 9 Uhr findet eine Thierſchau ſtatt, um 12 Uhr Prämiirung.
Um ein Uhr Diner Stadt Hamburg. Abends acht Uhr Souper im Club- Lokal.

Das Directorium des Thüring'ſchen Reiter- und Pferdezucht-Vereins.g. C. Weddos größtes Gardinen Lager,

Hatte a. d. S., Jetet nur noch qrosse Ulrichstrasse G.
Jch offerire jetzt noch

1 Stück Mull- Gardinen von 32 berl. Ellen 23 Thlr., 1 Fenſter 173 Sgr.
1 Stück do. doppelt brochirt, 34 51 Thlr., 1 Fenſter 274 Sgr.,
1 Stück do. 4—8 Thlr., NB. zu 8 Thlr. die allerſchwerſte Prima-Qualität, echt Schweizer Fabrikat,Schweizer Mull- Gardinen mit ganz reizend geſtickten TüllKanten, das Fenſter von 14 Thlr. an, er s

die prachtvollſten und eleganteſten S geſtickten Mull Gardinen mit ganz breiten, reich geſtickten
Tüll-Wordüren das Fenſter 23 Thlr.

NB. dreifach gezwirnten Erbſen -Tüll, beſter Mull und ganz vorzügliche Languette,
abgepaßte s Ppre ar dinen mit Lambrequins und ganz reichem Ramage, richtig 114 berl. Elle zu 1 Fenſter,

14 1 v Thlr. pro Fenſter,bunte Gardinen, neueſten Geſchmackes, à 44 Sgr.
Rouleaurxſtoffe von 1 berl. Elle bis 24 berl. Elle breit,
Tüll-Kanten in reichſter Auswahl!

H. C. Weddy in Halle a. d. S., gr. Ulrichſtraße 61.,
vom Markte aus gleich vorn das zweite Haus rechts in der großen Ulrichſtraße.
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150. Gotthardtsſtraße.

liegen zur gefälligen Anſicht bereit.

Gustav Körner.Sattler E Tapezirer,
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Sattlerarbeiten, Reiſe und Schuleffecten.
Lager von Tapeten und Borduren nach den neueſten Muſtern zu äußerſt billigen Preiſen.

Gotthardtsſtraße 150.
Gleichzeitig empfehle mein

Muſterkarten

Alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten werden in und außer dem Hauſe unter Zuſicherung
weller wie billigſt ausgeführt.

Sonntag

SDdaß es faſt unglaublich erſcheint.

u abend

Crinolinen von 5 Sgr. an,S S Herren-, Damen und Kinderſchuhe, das Paar von 5

v Sgr. an,Z2 Handſchuhe ſehr billig,
S blaugedruckte Schürzen mit Lätzchen à 8 Sgr.
S Barchent aller Art à berl. Elle 3 Sgr.,

ein großer Poſten Leinwand à Elle von 3 Sgr. an.

NB.
drang des Publikums Störung macht.

und

e

Med. Dr. BoORCHARDT“S

Kräuter- Seife
in Orig. Päckchen à 6 Sgr.

zur Verschönerung des Teints und erprobt W
gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit besonderem
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

v Dr. Suin de Boutemard“s

e
u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.das piſiigete, bequemste und zuverlässigste Er-

haltungs- und Reinigungsmittel der Zähne und
des Zahnfleisches.

Prof. Dr. LINDEs
Vegetab. Stangen- omecdle

à Original Stück 7 Sgr.
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel.

Apotheker Speratis
Ftaleen. Honig Sei e

in Origin. Päckchen à 5 u. 2 Sgr.
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch-
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen

u. Rindern angelegentlichst empfohlen.

Dr. Hartung's
I.Chinarinden- Oel

aus einer Abkochung der besten Chinarinde mit
z balsamischen Oelen, zur Conservirung und Ver-
schönerung der Haare

(à 10 Sgr.
Dr. Hartung'“s

Kräuter-Pomade
Jaus anregenden, nahrhaften Säften und
Pflanzen Ingredienzen, zur Wiederer-

DD weckung und Belebung des Haarwuchses;
(à 10 Sgr.

C VFter Garantie der Echtheit für Merseburg zu
den Fabrikpreisen vorräthig bei Fräed. Stollberg.

xS

helle

neneDie Sympathiekur für Brüche, dicke Hälſe, Gewüchſe, hohe
Schultern und Reißen findet von jetzt an bis Ende Mai ſtatt in
Ammendorf im Nebeſchen Hauſe.

I E.rgebenſte Anzeige.Nur Burgſtr. 220 Ida aus Halle und Merſeburg.
Während der Leipziger Meſſe nur Sonnabend, Sonntag und Mittwoch geöffnet.)Da ich durch baare Kaſſe auf der Meſſe billige Einkäufe gemacht habe, kann ich die Preiſe der Wahnn ſo billig ſtellen,

und zeige einem hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an,
S benannte Waaren zum Spottpreiſe und bei reeller Bedienung verkaufe, als:

Jch mache ſämmtliche Herren Schneider und Nähterinnen auf meine ſortirten Knopf, Beſatz- und Futterſachen, wollenen
und baumwollenen Watten aufmerkſam und verkaufe ſelbige zum Spottpreiſe.

Sämmtliche Wiederverkäufer bitte in den Vormittagsſtunden mich zu beehren,

Nur Burgſtraße 220. im Hauſe des Buchbindermeiſters Herrn Licht.
Firma F. FOlccrm aus Halle und VIerseburg.

(oullgob (poaty un bung quogvuud e anu al aobrechiog ad quaahpg

e Wien

daß ich nachſtehend S

Alle Sorten Blaudrucks a Elle 3 Sgr.
500 verſchiedene Muſter Kleiderſtoffe à Elle von 2, Sgr.

bis Alpaca und Luſtre 6 Sagr.,
Tuche, Buckskin, Sommerſtoffe,
vofenereie à Elle von 5 Sgr. bis zum beſten Tuch

r

und noch 1000 in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

da es Nachmittags durch An

zu gob o

ne ann t

e
C2 Procent Erſparniß kann jeder Haushalt machen, wer ſich

von mir ſeine Feuerung durch meine ſo ausgezeichneten Prefß-

kohlenſteine rechtzeitig deckt. Auf meiner Grube
N. N. 4. bei Großkayna laſſe ich dieſe Preßkohlenſteine fabriciren
und koſten u ab Grube

Sgr. 6 Pf.Kr. 1. à Mille 2 Thlr. 2 S

ar. 2. a ne 1 Thlr. )5 Sgr.
nach hier liefere ich dieſelben

Nr. a le Z. Thlr. 40 Sgr.
Nr. 2.2.mille 2 Thlr. 10 Sgr.

Da hier nur wenig Kenner dieſer ſo vortheilhaften Preßkoblen.
ſteine ſind, ſo habe ich auf meinem hieſigen Streichplatze (Breite

ſtraße Nr. 416.) Lager von demſelben genommen um mit Proben
zu obigem Preiſe Jedermann dienen zu können.

Gütige Beſtellungen werden zu jeder Zeit in meiner Wohnung
hier, Saalgaſſe Nr. 404., gern entgegengenommen.

F. L. Schulze Saalgaſſe Nr. 404.
Vorzügliche Streich mit Schweel und Knorpelkohle à Tonne

3 Sgr. empfehle ich ab meiner Grube N. Nr. 4. bei Großkayng.
Kohlenſteine laſſe ich auch von heute ab

wieder auf meinem Streichplatze hier (Breiteſtraße Nr. 416.) formen

und iſt der Preis à Tauſend nur Thlr. 20 S I
an Platz auch übernehme ich Lieferungen vom kleinſten bis größten
Quantum dieſer Kohlenſteine und iſt dann der Preis je nach Ent
fernung der Wohnung der geehrten Beſteller à Mille nur 1

Thlr. 25 Sgr. bis 2 Thlr. frei bis
in den Stall. Für richtige Ablieferung führe ich ſtrengſte Controlle,
leiſte daher Garantie; für weiter Abwohnende liefere ich dieſe Kohlen

inel. Ladegeld.

frei bis in den Stall.

ſteine von meiner Grube durch mein Geſchirr à Mille nur
Thlr. frei bis in den Stall. Größern Conſumenten, die den ganzen
Bedarf wegen Mangel an Raum nicht unterbringen, liefere ich auch

im Winter à Mille Thlr. frei bis in den Stall.
Noch größere Kohlenſteine liefere ich von meiner Grube à Mille

zu 2 und 3 Thlr.
F. L. Schulze, Saalgaſſe Nr. 404.

v



Mein gut aſſortirtes Lager von den feinſten bis zu den ordinairſten Stoffen zu Herren Knaben und Damen Eanderobe empfehle
ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Berückſichtigung.

Älle Artikel werden mr auf Beſtellung ſchnell, gut und PälIIäg nach der neueſten Mode gefertigt.

o Zu den bevorſtehenden
Ziehungen der

Preuß. Frankfurter Lotterie
mit

Gewinnen und Prämien

1Million780,920 Gulden,
eingetheilt in ſolche von:

Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 50,000;
25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000;
6000; 4000 u. ſ. f, nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel
à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu
verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate
eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich
trägt weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge-
habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an
Briten e Samuel Goldschmidt,
teſte Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

Döngesgaſſe 14.oder durch Nachnahme
berichtigt werden.

Meine neuerbaute große Brückenwage zum Ver-
wiegen von Stroh- und Heufuhren, Vieh ete.
ſteht für das Publikum zur gefälligen Benutzung.

Berger, Halleſche Chauſſee.

Malzbranntwein
aus der Dampf- Branntwein Fabrik
von Robert Freygang in Leipzig
empfehlen à Quart Sgr.

E. H. Schultze sen. S Sohn.
Gegen Zahnſchmerz

empfehlenzum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Zahn wolle aus Paris a Hülſe 2 Sgr. H.
F. Exius und die Apotheken in Lauchſtädt S Schafſtädt.

Alle diejenigen, welche noch Holz bei mir ſchnei-
den laſſen wollen, werden gebeten, daſſelbe baldigſt
anzufahren.

Auch liegen bei mir noch ca. 300 Etr. Schrote-
Futter 1. Sorte à Etr. 22 Thlr. und II. Sorte
15/6 Thlr. zum Verkauf.

Mühle Wallendorf, den 1. April 1869.
L. Schmalz.

Die Samen- Handlung v. Ferd. Scharre in Merſeburg
empfiehlt ihr Lager verſchiedener Sorten Futterrübenkerne

Gräser, echt amerik Pferdezahn, Magdeb. Capp-
samen., BRiumen- S Gemüsesamen unter Garantie
beſter Kermfähigkeit.

Peru-Guando,Aufgeschlossnen Peru- Guano (ammoniak. Su-
perphosphat),

Sombrero- u Baker-Guano-Superphosphat,
Knochenkohlen-Superphosphat (spodinum),
Gedämpftes Knochenmehl,
Katidüngersalze,Viehsalz, Speisesalz und Lecksteine,
Pfſerdezahn und Badenschenm Saatmais.,

Oberndorſer RübenKörner, Gras-
S C.empfiehlt unter Garantie für Reinheit, Echtheit und Keimfähigkeit.

Otto VUIIrich in Schkeuditz

W. Manig, Schneidermeiſter,
714. Unteraltenburg 714.

Vis à vis dem Gaſthof zum Ritter St. Georg.
Bekanntmachung.

Vom 1. d. M. ab bin ich zum Rechtsanwalt am Königlichen
Kreisgerichte zu Merſeburg und zum Notar im Departement des
Königlichen Appellationsgerichts zu Naumburg mit Anweiſung mei-
nes Wohnſitzes zu Lützen ernannt worden und befindet ſich mein
Bureau zu Lützen in der Vorderſtraße am Oberthore im Hauſe des
Ziegeleibeſitzers Dietze, eine Treppe hoch.

An jedem Sonnabend werde ich auch in Merſeburg im Hauſe
der Frau Kundius Oberburgſtraße Nr. 279., 1 Treppe hoch, zu
ſprechen ſein.

Lützen den 3. April 1869.
Sickel, Rechtsanwalt und Notar.

Omnibusfahrt.
Sonntag den 11. April Extrafahrt nach Leipzig, Abfahrt von

hier früh 5 Uhr von Leipzig Abends 10 Uhr.
E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Merſehurger Landwehr-Verein.
Nächſten Sonntag den 11. d. Abends 7 Ahr,

findet in der Funkenburg die Nachfeier des Geburtstags Sr Majeſtät
des Königs, beſtehend in Concert, Geſang, Theater und Ball ſtatt.

Sämmtliche Mitglieder haben mit Binden und Decoration zu
erſcheinen, da ohne Vereins Abzeichen den Mitgliedern der Eintritt
nicht geſtattet iſt.

Die Damenkarten ſind, ſoweit dies nicht ſchon geſchehen, beim
Kameraden, Klempnermeiſter Bottig (Schmalegaſſe) in Empfang
zu nehmen.

Merſeburg, den 4. April 1869.
Das Directorium.

mm Feldſchlößchen. n
Sonntag den 11. April ladet zur Wanzmusik

von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein
F. Bleier.

Sonnabend den 10. d. M., Abends 7 Uhr, ſaure Flecke mit

W. Höp.Klößen, wozu ergebenſt einladet

Frebs's Reſtauration.

empfiehlt täglich Mittagstiſch, 3 Portion 3 Sgr., ſowie jeden Tag
zum Frühſtück Beefſteack, außerdem nächſten Sonntag früh 8 Uhr
Speck und Zwiebelkuchen. W. C. Hinze.

Speckkuchen
Sonnabend den 10. d. M., von Morgens 84 Uhr an, bei

Scbimmelurg.
Ein tüchtiger Cartonage-Arbeiter, welcher ſelbſtſtändigarbeiten kann und gute Jeugnſſe über Leiſtungen und Betragen auf-

zuweiſen vermag, kann bei ſehr gutem Verdienſt angenehme und
dauernde Stelle finden.
Herren Haaſenſtein S Vogler in Frankfurt a. M..

Lehrlings-Geſuch.
Für ein lebhaftes Materialwaaren Geſchäft in Mühlhauſen i. Th.

wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann
zu Oſtern d. J. als Lehrling geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt F. Kleinan, Merſeburg, Breiteſtr. 496.

Ein gut empfohlenes Kindermädchen wird zum 1. Mai geſucht.
Mit Atteſten früh zwiſchen 93-- 11 Uhr im goldenen Arm melden.

des Hundes Auskunft giebt, eine Belohnung auf dem RittergutLöpitz. ß

Franco Offerten unter V. F. 447. an

Einfü
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56 .;Thlr. Belohnung
ahle ich demjenigen, welcher mir Perſonen, welche mein in derMeuſchauer Flur belegenes Rapsſtück beſtohlen haben ſo anzeigt,

daß ich ſie gerichtlich belangen kann. Morgenroth.
Ich verbitte mir meiner Tochter etwas nachzuſagen widrigen-
falls ich ihn gerichtlich belangen werde. Sollte ihr Jemand etwas
aufweiſen können, erhält derſelbe 10 Thlr. Belohnung.

h et A. Kurze.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am Sonntage Miſeric. Dom. (17. Apri) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Conſ. R. Leuſchner*). Herr Diac. Frobenius.
Stadtkirche. Herr Diac Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Puſch.

deſſen Einführung in das Dom Pfarramt durch Herrn General Superin-
tendent Dr. Möller.

Domkirche: Montag den 12, April, Vor mittags 9 Uhr, die
Einführung des Herrn Conſiſtorial- Rath Leuſchner in die Königliche StiftsSupe-
rintendentur durch Herrn General- Superintendent Dr. Möller, der in dieſem Gottes-
dienſte die Predigt übernimmt.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang. Theologie in Halle.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Rirchennachrichten von Schafſtädt: Februar.
Geboren: dem Buchhalter Schönburg eine Tochter dem Oeconom Brück-

ner ein Sohn dem Handarb. Dietrich ein Sohn dem Polizeiſergeant Fiſcher ein
Sohn dem Oeconom Hofmann eine Tochter dem Handarb, Büchner ein Sohn
dem Fabrikarb. Koppitzſch ein Sohn dem Barbierherrn Richter eine Tochter dem
Fabrikarb. Siedentopf ein Sohn. Getrauet: A. Wolf, Telegrapbiſt in Apolda,
mit Jgfr. P. Stein hier K. Herrling, Knecht in Nemsdorf, mit W. Moge hier
der Jggeſ. B. Fiſcher mit Jgfr. K. Böhme hier K. Noä, Knecht in Steudten,
mit W. Remuß hier der Maurer A. Ritter mit Chr. Otto hier; der Oeconom
A. Hochheim mit Jgfr. E. Schier hier. Geſtorben: ein Zwillingsſohn des
Handarb. Lerche, 15 W. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaſſtädk: März.
Geboren: dem Handarb. Kraneiß ein Sohn dem Kaufmann Pille eine

Tochter dem Bürger und Einwohner Heſſe ein Sohn dem Ziegeleibeſ. Voigt ein
Sohn dem Handarb. Thieme eine Tochter; dem Bürger und Einwohner Geute
ein Sohn dem Handarb. Heinemann eine Tochter ein unehel. Sohn dem Manrer
Ritter eine Tochter todtgeb. z dem Handarb. Böhme ein Sohn dem Mühlenbeſitzer
Heßler eine Tochter. Getrauet: der Jgg. F. Meyer, Schuhmachermſtr. hier,
mit Jgfr. K. Müller hier. Geſtorben: die Ehefrau des Oeconomen G. Betzold,
72 J. 9 M. alt, am Stickfluß; Jgfr. B. Voigt, 44 J. alt, an Abzehrung; ein
Sohn des Handarb. Magnus 6 M. alt, an Krämpfen; die unverehel. Remuß,
45 J. alt, an Abzehrung eine unehel. Tochter, 9 W. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lützen: März.
Geboren: dem Handarb. Helling eine Tochter dem Bürger und Schneider

meiſter Müller eine Tochter dem Handarb, Schellenberg ein Sohn dem Bürger
und Schloſſermeiſter Sauerbrey ein Sohn dem Conducteur Hausmann eine Toch-
ter dem Jagdaufſeher Franke ein Sohn der J, Morgenſtern ein außerehel, Sohn
der H. Brock ein außerehel. Sohn. Geſtorben: dem Handarb. Cottin ein
Sohn 1 J. 1 M. 4 T. alt, am Schlagfluß; dem Cantor und 2. Knabenlehrer
Pflaumer ein Sohn, 2 M. 1 W. alt, an Krämpfen die nachgel. Tochter des
Nagelſchmiedegeſ. Cottin, 20 J. 2 M, 24 T. alt, an Bruſtkrankheit eine außer
eheliche Tochter der P. Roſe aus Zeulenroda, 4 M. 19 T. alt, an Krämpfen.

Was ſeit 1866 gewonnen iſt. Die „Heſſiſche Mor
gen Zeitung“, welche im Jahre 1866 das Aufhören der kurfürſtlichen
Regierung mit Freude begrüßte, neuerdings aber im Sinne der libe
ralen Partei vielfache Klage über die Anordnungen der jetzigen Re
gierung erhoben hatte, wurde deshalb jüngſt von einer demokraliſchen
Zeitung (welche jetzt im Dienſte des früheren Kurfürſten ſteht) zu
einer offenen Ausſprache darüber aufgefordert, was denn nun ſeit
1866 gewonnen ſei.

Das liberale Blatt antwortet darauf ſehr beſtimmt in folgenden
Sätzen:

Wir haben ſeit 1866 gewonnen
1) daß wir die Fremdherrſchaft des Hauſes Habsburg losgewor

den ſind, und werden in der Anſicht von der Nothwendigkeit und
Heilſamkeit dieſer Trennung durch keinerlei Verfaſſungs und Geſetz
gebungsfortſchritte in Oeſterreich, durch kein Bürger Miniſterium
und keine Einführung von Geſchworenengerichten in Preßſachen irre

eleitet;ß 2) daß wir Glieder eines großen Nationalſtaates von einſtwei-

len 30 Millionen Deutſchen geworden und daß dem Sondergeiſt
und der Kleinſtaaterei die ſchlimmſten Giftzähne ausgebrochen ſind;

3) daß die Vertretung der Bürger dieſes Staates auf den libe-
ralſten Grundſätzen beruht deren Verwirklichung noch vor wenigen
Jahren zu den kühnſten Hoffnungen der fortgeſchrittenen Partei ge
hörte

4) daß wir nach außen gerüſtet und geachtet unter Einer Fahne
und Flagge daſtehen und nach Jahrhunderten der politiſchen Ohnmacht
und Verkommenheit wieder an diejenige Stelle unter den Nationen
eingetreten ſind, die dem deutſchen Volke von Rechtswegen gebührt,

5) daß wir, ſelbſt bis zum Eintritte der ſüddeutſchen Staaten
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in den Norddeutſchen Bund den ihnen zu verwehren Niemand auf
der Welt das Recht hat und den, wenn ſie ihn energiſch wollen,
Niemand den Muth haben wird zu hindern mit dem Süden der
Form und Sache nach feſter geeinigt ſind als es jemals zu den
Zeiten des ſeligen oder auch unſeligen Deutſchen Bundes der Fall war;

6) daß der auch räumlich erweiterte Zollverein eine ſeit Jahr
zehnten erſtrebte Verfaſſung und eine Geſammtvertretung aller deut-
ſchen Staaten an Stelle der bisherigen polniſchen Wirthſchaft erhalten
hat;

7) daß wir uns im geſammten Bundesgebiete niederlaſſen dür
fen, wo wir Vergnügen oder Arbeit finden

8) daß wir, ungehindert durch die Zunftſchranken Monopole
und dergleichen veraltete Privilegien, unſer natürliches Recht zu ar
beiten ausüben können;

9) daß die polizeilichen Beſchränkungen der Eheſchließung weg
gefallen ſind und Niemandem mehr aus engherzigen Rückſichten von
einer Gemeinde oder Polizeiobrigkeit die Gründung einer Familie
unterſagt werden kann

10) daß der kleinliche Druck von uns genommen iſt, mit wel
chem despotiſche Launenhaftigkeit das Aufblühen von Handel und
Gewerbe hinderte und dagegen großartige Erleichterungen, wie die
Herabſetzung des Portos und die Einführung gleichen Maßes und Ge
wichtes, theils ſchon eingetreten, theils angebahnt ſind;

11) daß endlich die letzten Feſſeln der Landwirthſchaft gelöſt
ſind und Wald und Feldwirthſchaft einem unbeſchränkten, vernunft-
gemäßen Betriebe entgegengeführt werden der den Ertrag ſteigert,
den Landmann wohlhabender machen und die Möglichkeit geben wird,
eine größere Anzahl Menſchen von den Früchten des heimiſchen Bo

dens zu ernähren.“ (Prov. Corr.)Die Eis- Jnduſtrie.
Der Eishandel hat in einem Zeitraume von 20 Jahren eine Be

deutung erlangt, die ſich über die ganze Erde erſtreckt. Jm Norden
Amerikas hat die induſtrielle Ausbeute des Eiſes ihren Urſprung ge
funden dehnte ſich bald über den ganzen amerikaniſchen Continent aus
und drang bis über den Atlantiſchen Ocean und nach den reichen
Städten des indiſchen Meeres. Jn den beſuchteſten Straßen Londons
ſieht man Eisblöcke ausgeſtellt, die bis zu einem Meter Kubikinhalt
haben und aus dem See Wenham in Neu England herſtammen.
Die Geſellſchaft welche dieſen See in Pacht genommen beutete den
ſelben wie ein Getreidefeld oder eine künſtliche Wieſe aus, benutzte
deſſen Erzeugniß wirthſchaftlich, legte es in Blöcken mit Hilfe von ei
genen Jnſtrumenten zuſammen und führte daſſelbe auf einer Eiſen
bahn zu den Schiffen, die zur Weiterführung dieſes neuen Kaufmanns-
gutes eigens conſtruirt ſind. Die vor etwa 20 Jahren gegründete
Compagnie des Wenham Sees exiſtirt noch bis zur heutigen Stunde,
nur hat ſie das Feld ihrer Ausbeute aus Nordamerika nach Norwe
gen verlegt, wo ein Fjord einige Meilen von der kleinen Stadt
Orobak Eis liefern muß. Das dort gewonnene Eis iſt von einer aus
nahmsweiſen Reinheit und Durchſichtigkeit und wird nach England
transportirt, von wo es ſeinen Weg nach vielen Ländern nimmt.
Jn jüngſter Zeit geht auch ſchon viel norwegiſches Eis direct nach
Deutſchland. Die Ausfuhr des norwegiſchen Eiſes wird für das
Jahr 1865 auf 44,823 Tonnen geſchätzt wovon 43,359 durch obige
Geſellſchaft abgeſetzt wurden. Wenn das Eis eine hinreichende Dicke
erlangt hat, wird es vermittels eines eigenen Eispfluges in Blöcke
von 21 engl. Zoll Kubik geſpalten. Dieſe werden in Holzhäuſern
mit doppelten 2 Fuß von einander entfernten Wänden aufgeſpeichert.
Der Zwiſchenraum zwiſchen den Wänden iſt mit Sägemehl gefüllt.
Auch wird zwiſchen die Blöcke ſelbſt Sägemehl geſtreut, damit ſie
ſich nicht mit einander verbinden. Eis wird nicht nur zur Auffriſchung
von Flüſſigkeiten oder zum Friſchhalten von feſten Speiſen oder
bei Kranken verwandt, ſondern dient auch dazu, namentlich in Speiſe-
ſälen eine angenehme Temperatur zu bewahren. Jn den erſten
Gaſthöfen von Chriſtiania legt man in die Mitte des Speiſetiſches
einen enormen Eisblock, deſſen Auflöſung einige Stunden bedarf,
während welcher Zeit die Köpfe der Gäſte vor Erhitzung durch kräf-
tige Speiſen ſchwere Weine und die Hitze der Lichter bewahrt wer
den. Wie viel Eis auch aus Norwegen nach England transportirt
werden mag ſo iſt dieſes doch noch immer ein Bruchtheil der Menge
welche in letzterem Lande verbraucht wird. Die nördlichen Canäle
und Teiche Englands liefern eine enorme Maſſe Eis, welches von
den Fiſchhändlern und Conditoren aufgekauft wird. Ein Kaufmann
Londons, Detailhändler in Eis, erklärte jüngſt, daß er für 100,000
Francs Eis jährlich in kleinen Stücken verkaufe. Jn Paris fängt
man an, Eis aus den Gletſchern der Schweiz zu verbrauchen. Dies
iſt vielleicht der Anfang eines beträchtlichen Handels. Man hat die
Gletſcher der Alpen genug bewundert, nun will man ſie auch ver-
zehren. Das Eis hat übrigens aufgehört, nur ein Luxus für den
Feinſchmecker zu ſein es wird ein immer mehr ſich verbreitendes
Mittel zur Conſervirung von Nahrungsgegenſtänden die durch einen
etwas hohen Wärmegrad dem Verderben ausgeſetzt ſind. Künſtliche
Eiskeller, die nach den ähnlichen Principien, wie jene Eismagazine
in Schweden, leicht über der Erde herzuſtellen ſind, finden immer mehr
Eingang und ſind für ganze Jnduſtriezweige von großem Werthe.

(K. 3.)



c
n

e e

der im Jahre 1868 beim Kreisgericht Merſeburg rechtskräftig
verurtheilten Perſonen.

Apel, Wilhelmine, unverehel. aus Großgräfendorf, wegen
Diebſtahls im Rückfalle drei Wochen Gefängniß.2) Erbert, Guſtav, Dienſtknecht aus Merſeburg, wegen Dieb
ſtahls eine Woche Gefängpviß,

3) Wien, Wilhelm, Muſiklehrling aus Eisleben wegen vorſätz
licher Körperverletzung 14 Tage Gefängniß.

4) Kunth, Wittwe, Friederike geb. Genthe aus Schkeuditz, wegen
Diebſtahls 14 Tage Gefängniß; Müller, verehel. Chriſtiane
Wilhelmine geb. Werner daher, wegen Diebſtahls 14 Tage Ge-

fiängniß; Werner, verehel. Maurer, Chriſtiane Henriette geb.
Hirſch daher, wegen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß; Blanken-

burg, verehel. Handarbeiter, Wilhelmine Friederike geb. Koch
daher wegen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

5) Hernsdorff, Johann Adolph, Einwohner in Rattmannsdorf,
wegen Diebſtahls eine Woche Gefängniß;

6) Roſche, Johann Chriſtian Cigarrenhändler aus Schkeuditz,
wegen Diebſtahls im Rückfalle 4 Wochen Gefängniß.

7) Oeſterheld, Heinrich aus Neu Söſen, wegen Unterſchlagung
2 Tage Gefängniß.

8) Kader, Friedrich Auguſt, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 10 Tagen Gefängniß.

9) Weiße, Franz Herrmann, aus Schafſtädt, Ecke, Johann Gott-
fried, aus Benndorf, wegen Auswanderns ohne Conſens mit 50
Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfall 1 Monat Gefängniß.

10) Kießhauer, Auguſte, unverehel. aus Merſeburg, wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

11) Goldammer, Robert, Schuhmachergeſell aus Lauchſtädt,
wegen Diebſtahls und vorſätzlicher erheblicher Körperverletzung
mit zwei Monaten Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

12) Dähne, Friedrich Adolph, Handarbeiter aus Hohenlohe, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

13) Küntzel, Guſtav, Handarbeiter aus Schkeuditz, wegen Dieb-
ſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

14) Traue, Louis Schneidergeſell aus Merſeburg, wegen mehr-
facher Unterſchlagung mit einem Monat Gefängniß und Ehren-
rechtsverluſt auf 1 Jahr.

15) Loricke, Guſtav, Kaufmann aus Schkeuditz, wegen Betrug
mit 5 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfall 2 Tage Gefängniß.

16) Böge, Eduard, Arbeiter aus Merſeburg, wegen Diebſtahls mit 10
Tagen Gefängniß.

17) Brömme, Friedrich Carl, Arbeiter aus Delitz a/B., Rei-
mann, Friedrich Wilhelm Arbeiter aus Delitz a/B., ein jeder
wegen Diebſtahls mit drei Wochen Gefängniß.

18) Wiener, Wittwe, Friederike Louiſe geb. Barthold aus Tollwitz,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß; Schiefer, Wittwe,
Chriſtiane geb. Schmidt, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

19) Pinkert, Herrmann, Dienſtknecht aus Ammendorf, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß und Neben-
ſtrafen auf ein Jahr.

20) Enders, Auguſt, Sattlermeiſter aus Lützen, wegen Entweichen-
laſſens eines Gefangenen durch Fahrläſſigkeit 3 Tage Gefängniß.

21) Knietzſch, Guſtav Adolph, Barbiergehülfe aus Merſeburg,
wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit 3 Wochen
Gefängniß; Erbert, Guſtav, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen Theilnahme an vorſätzlicher Mißhandlung mit einer Woche
Gefängniß.

22) Fiſcher, Johanne Friederike, Dienſtmagd aus Lützen, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß. 5

23) Thielemann, verehel. Gertrude geb. Weidig aus Creypau,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 10 Tagen Gefängniß.

24) Herbicht, Wilhelmine unverehel aus Uechteritz, wegen Betrugs
mit drei Wochen Gefängniß.

25) Tänzer, Friedrich Karl, Dienſtknecht aus Delitz a /B., wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

26) Poland, Heiarich, Stellmachermeiſter aus Schafſtädt, wegen
Betrugs mit 5 Thlr. Geldſtrafe, im Unvermögensfall 2 Tage

Gefängniß. J27) Seibecke, verehel. Dreſcher, Johanne geb. Eckardt aus Krieg-
ſtedt, Schneider, verehel. Dreſcher, Friederike geb. Köcke daſ.,
eine jede wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

28) Liebetrau, unverehel. Louiſe Dorothee, wegen Diebſtahls mit
4 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

29) Keſſel, Auguſt, Dienſtknecht aus Waltersdorf im Großherzog-
thum Weimar, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und
Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

30) Stephan, geſch. Amalie geb. Walter aus Merſeburg, wegen
verſuchten ſchweren Diebſtahls mit 6 Monat Gefängniß und
Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

31) Willig. Ludwig, Handarbeiter aus Waake, wegen Diebſtahls
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m Rücale mit Monat Gefängniß und Verluſt der Ehren
rechte auf 1 Jahr.

32) Schmidt, Karl Friedrich, Arbeiter aus Creypau, wegen Dieb
ſtahls 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

33) Glöckner, Karl, Arbeiter aus Merſeburg, wegen Unterſchlagung
mit 14 Tagen Gefängniß.

34) Apel, unverehel. Wilhelmine aus Großgräfendorf, wegen mehr
fachen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß und
Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

35) Fritz ſche, Karl, Dreſcher aus Raſchwitz, wegen Diebſtahls
mit 14 Tagen Gefängniß.

36) Grün der, Johann Friedrich, Handarbeiter in Schkeuditz, we
gen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

37) Dittmann, Herrmann, Nagelſchmiedegeſell aus Muskau, we
gen Diebſtahls 1 Monat Gefängniß.

38) Saupe, Guſtav, Maurergeſell aus Merſeburg, wegen Amts
beleidigung 10 Tage Gefängniß.

39) Hieſter, Johann, Glasarbeiter aus Münſterbuſch, wegen
Wer Diebſtahls 1 Jahr Gefängniß und Nebenſtrafen auf
1 Jahr.

40) Röder, Karl Friedrich, Cigarrenarbeiter aus Hohenmölſen,
wegen Betrugs reſp. verſüchten Betrugs eine Woche Gefängniß.

41) Rudolph, Friedrich Heinrich Ernſt, aus Zwenkau, wegen
Diebſtahls mit 6 Wochen Gefängniß.

42) Schröder, Gottfried, Dienſtknecht aus Röglitz, wegen Dieb-
w. im Rückfalle drei Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf
1 Jahr.

43) Meyer, unverehel. Louiſe aus Merſeburg, wegen Diebſtahls
im Rückfalle drei Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

44) Franke, Auguſt, Holzhändler aus Merſeburg, wegen wört-
licher Beleidigung eines Mitglieds der bewaffneten Macht bei
Ausübung des Berufs 10 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle
4 Tage Gefängniß.

45) Rülke, Adolph, Lohgerber aus Merſeburg, wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle 6 Monat Gefängniß und Nebenſtrafen
auf 1 Jahr.

46) Erbentraut, Ernſtine Natalie, Dienſtmagd aus Balditz, we
gen Diebſtahls 5 Tage Gefängniß.

47) Jorbauch, Johann Friedrich Herrmann Handarbeiter aus
Lützen, wegen Diebſtahls und Vermögensbeſchädigung 14 Tage
Gefängniß.

48) Gräfe, Guſtav Adolph, Dienſtknecht aus Benkendorf, wegen
Unterſchlagung 2 Tage Gefängniß.

49) Erbert, Karl, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen Diebſtahls
im Rückfalle 4 Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr
Schmidt, Eduard, Dienſtmann, 3 Monat Gefängniß wegen
Hehlerei; Schmidt, verehel. Amalie, geb. Behlert, wegen Heh
lerei, 6 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

50) Heydenreich, Johann Gottfried, Oekonom in Schafſtädt,
wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen 3 Woch. Gefängniß.

51) Leonhardt, Friedrich, Simon, Albert, Schulknaben aus
Lützen, ein jeder wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 4
Monat Gefängniß.

52) Schmidt, Karl Wilhelm aus Merſeburg, wegen Auswanderns
ohne Conſens 50 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfall 1 Mo
nat Gefängniß.

53) Schmidt, verehel. Ziegeldecker, Emilie geb. Taubert aus Lützen,
wegen Beamtenbeleidigung 10 Thlr. im Unvermögensfalle 4
Tage Gefängniß.

54) Hönnicke, Friedrich Wilhelm, Fiſchermeiſter in Merſeburg,
wegen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

Eine preußiſche Antwort.
Als Meiſter Parlow') in Paris,

Fern von des Krieges blüt'ger Schwelle,
Einſt den Pariſern aufgeſpielt
Mit ſeiner Füſilier Kapelle,
Um mit dem Zauber goldnen Klangs
Jn Aller Herzen einzudringen
Und enthuſiaſtiſchen Applaus
Selbſt Preußenfreſſern zu entringen,
Der Kaiſer ſtaunend ihn thät fragen:
Wie wir es dann bei Niederlagen
Mit ſolchen ſchweren Jnſtrumenten,
Wie die Franzoſen ſie nicht kennten,
Auf einer Retirade hielten?
Drauf Meiſter Parlow, derowegen
Nicht einen Augenblick verlegen,
„Mafſtät“, ihm flugs zur Antwort giebt,
„Dies wird bei uns nicht eingeübt!“

BSWwuunnnereeewweiKapellmeiſter Parlow iſt bekanntlich Diufik Dirigent des Pommerſ
ehe nd belet w deüſilier Regiments Nr. 34. und als ſolcher eben ſo geſ

omponiſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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